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Bezirksoberliga Herren Süd

SC Blau-Weiß Papenburg : SF Oesede III 
Sonntag, 15.01.2023, 13:00 Uhr

SC Blau-Weiß Papenburg und SF Oesede III teilen sich die 
Punkte

Im Spiel der Bezirksoberliga Herren Süd traf der SC Blau-Weiß Papenburg am vergangenen
Sonntag im 10. Saisonspiel auf den SF Oesede III. Die Gäste entführten bei diesem äußerst
knappen Mannschaftskampf nach über 4 Stunden beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief,
zeigt auch das Verhältnis von 34:33 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel
Buermeyer / Koch-Hartke, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte.
Bemerkenswert war, dass der SF Oesede III dieses Match mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Das Spiel lief wie folgt ab: In vier Sätzen siegten Priet / Behrens gegen Ahlemeyer / Knoop und
gaben dabei nur einen Satz her. Mit 1:3 verloren dann Michalke / Kuhlmann ihre Partie gegen
Buermeyer / Koch-Hartke. Piwowarski / Nee bezwangen anschließend Lübbers / Sieker in einem
sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim 3:0-Erfolg
gelang es Martin Michalke den Gastspieler Nicolas Koch-Hartke in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Unglücklich war Thomas Piwowarski danach in
der Begegnung gegen Hinrich Buermeyer, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und
somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Einen Sieg verpasste Markus Priet bei seiner Vier-Satz-
Niederlage gegen Christian Lübbers, der im Vorfeld auf Grundlage der spielstärkerelevanten TTR-
Werte als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzt wurde. Zwischenzeitlich musste Keno Behrens zwar
einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Sascha Ahlemeyer aber dennoch sicher mit 11:5, 11:9, 8:
11, 11:9 ein. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu
diesem Zeitpunkt 4:3. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Reinhard Kuhlmann und Tim
Sieker, die Reinhard Kuhlmann letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Ohne Satzgewinn für Marcel
Nee verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Thomas Knoop. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 5:4. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Martin Michalke die Partie gegen
Hinrich Buermeyer noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Recht kurzen Prozess
machte Thomas Piwowarski beim 3:0 mit Nicolas Koch-Hartke. Einen knappen Sieg feierte Markus
Priet beim 3:2 gegen Sascha Ahlemeyer, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Priet mit dem kleinstmöglichen Vorsprung
von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:4. Keno Behrens
gegen Christian Lübbers hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am
Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Knapp an einem
Sieg vorbei schlidderte Reinhard Kuhlmann nach einer 2:0-Führung in der vor dem Spiel auf
Augenhöhe erwarteten Partie gegen Thomas Knoop. Am Ende gewann jedoch der Gast noch in 5
Sätzen. Zwei Sätze lang fand daraufhin Marcel Nee gegen Tim Sieker das richtige Mittel, bevor sein
Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Wie eng dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel
war die Spannung nun zu greifen. Trotz 1:0 Satzführung verloren Priet / Behrens ihr Spiel gegen
Buermeyer / Koch-Hartke letztlich in vier Sätzen. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins
Ziel.
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Durch dieses Unentschieden hat der SC Blau-Weiß Papenburg in der Saison nun 8 Saison-Siege,
eine Niederlage bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
28.01.2023 gegen die TSG Dissen II an. Für den SF Oesede III steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen die TSG Dissen II am 19.01.2023 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von
13:9 geht.

 Statistik:
 SC Blau-Weiß Papenburg

Doppel: Priet / Behrens 1:1, Michalke / Kuhlmann 0:1, Piwowarski / Nee 1:0 
Einzel: M. Michalke 2:0, T. Piwowarski 1:1, M. Priet 1:1, K. Behrens 1:1, R. Kuhlmann 1:1, M. Nee 0:
2 

 SF Oesede III
Doppel: Buermeyer / Koch-Hartke 2:0, Ahlemeyer / Knoop 0:1, Lübbers / Sieker 0:1 
Einzel: H. Buermeyer 1:1, N. Koch-Hartke 0:2, S. Ahlemeyer 0:2, C. Lübbers 2:0, T. Knoop 2:0, T.
Sieker 1:1


